Richtlinien zur Gewahrung von Zuschuissen
beim Bau von Regenwasseranlagen
in der Stadt Ottweiler

1. Ziel der Forderung

Die Stadt Ottweiler férdert die Ausstattung von Gebauden mit Regenwasseranlagen und die An-
lage von ortsfesten Regenriickhalteanlagen, um den Verbrauch von hochwertigem Grundwas-
ser/Trinkwasser durch die Verwendung von Niederschlagswasser zu verringern.

Ein Rechtsanspruch auf die Gewahrung von Zuschiissen nach diesen Richtlinien besteht nicht.
Die Stadt Ottweiler entscheidet im Rahmen der verfligbaren Mittel.

2. Forderungsfahige Mallnahmen

Gefordert wird die Ausstattung von Gebauden mit Regenwasseranlagen. Regenwasseranlagen
sind Vorrichtungen, die von Dachflachen ablaufendes Niederschlagswasser sammeln und dieses
fur hausliche Verwendungszwecke, z.B.: fir die WC-Spulung, die Waschmaschine und die Gar-
tenbewasserung zur Verfiigung stellen.

Forderungsfahig sind die folgenden genehmigten baulichen und technischen MalRnahmen:

- Anschaffung, Bau und Installation eines Speichers einschlie3lich der erforderlichen Erdarbeiten.
Der Speicher muB ein Mindestfassungsvermégen von 3 m’ haben.

- Anschaffung und Installation eines separaten Leitungssystems

- Anschaffung und Installation von technischen Bauteilen (Pumpen, Ventile, Hahne)

3. Forderungsgrundséatze

- Es gelten die Bestimmungen der Satzung.

- Niederschlagswasser ist ausschlief3lich fur die WC-Spulung, zum Waschewaschen und zur
Gartenbewasserung zu nutzen. Weitere Entnahmestellen innerhalb des Hauses sind nicht zulas-
sig.

- Der Uberlauf des Speichers ist an eine Versickerungsanlage (Mulde, Schacht), einen Teich oder
die Kanalisation anzuschlie3en.

- Brauchwasserleitungen sind dauerhaft zu kennzeichnen, so dal3 ein Vertauschen mit Trinkwas-
serleitungen ausgeschlossen ist.

- An Zapfstellen ist ein Schild mit der Aufschrift "Kein Trinkwasser" anzubringen. Die Zapfstellen
sind gegen unbefugte Benutzung (z. B.: durch Kinder) zu sichern.

4. Zuschussempfanger

Antragsberechtigt sind Grundstickseigentiimer, Erbbauberechtigte oder von ihnen bevollmach-
tigte Personen in der Stadt Ottweiler. Die Vollmacht ist dem Antrag beizufligen.

5 Art, Umfang und Hohe der Zuschisse
Die Stadt Ottweiler prift, ob die Malinahmen technisch und wirtschaftlich sinnvoll sind und stellt
die férderungsfahigen Kosten fest.

Die Zuschiisse werden als Festbetrag gewahrt. Sie betragen bei Ein- und Zweifamilienhdusern
sowie Mehrfamilienhdausern und gewerblich genutzten Geb&uden maximal 800,- EUR

Die HOhe des Zuschusses kann weder die bei der Bewilligung, noch die bei der Schlufzrechnung
als forderungsfahig anerkannten Kosten Ubersteigen.




2.
Stadteigene Maflinahmen sind von den Forderhéchstgrenzen ausgeschlossen, da der
Allgemeinheit zugute kommen und von besonderem offentlichen Interesse sind. Sie werden zu
100 Prozent (Sach- und Personalkosten) bezuschusst.

6. Sonstige Bedingungen

Die Gesamtfinanzierung der vom Antragsteller vorgesehen MalRhahmen muf3 sichergestellt sein.

Die Forderung ist ausgeschlossen, wenn MalRhahmen ohne Zustimmung der Stadt Ottweiler be-
gonnen wurden.

Zuschisse werden durch Bescheid bewilligt. Der Anspruch auf Auszahlung der Zuschisse
wird auf sechs Monate befristet. Die Frist beginnt mit dem Tag, an dem der Bescheid erlassen
wird. In begriindeten Fallen kann die Frist auf Antrag bis zu zwei Monate verlangert werden.
Die Forderung ist beschrankt auf solche Anlagen, die nach dem Inkrafttreten der Richtlinien in
Betrieb genommen werden.

Die Bestimmungen der zum Zeitpunkt der Antragstellung glltigen Abwassersatzung und der ent-
sprechenden Gebuhrensatzung bleiben unberihrt.

7. Antragsverfahren

Die Zuschusse sind bei der Stadt Ottweiler, Bau- und Umweltamt, Goethestraf3e 13a, 66564 Ott-
weiler, unter Verwendung von Antragsvordrucken zu beantragen.

Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizufiigen:

- Beschreibung und zeichnerische Darstellung (Skizze) der
Anlage - Kostenaufstellung

- gofls. Vollmacht gemaf Punkt 4

- Genehmigungen, soweit erforderlich

8. Auszahlung der Zuschisse und Abrechnung der MalRhahmen

Die Auszahlung der Zuschiisse erfolgt nach Abschlul® der gesamten MalRnahme unter
Vorlage sowie Prufung der SchluRrechnung. Der Antragsteller hat die SchluBrechnung innerhalb
von zwei Monaten nach Abschluf3 der Arbeiten einzureichen.

9. Prufungsrecht

Der Antragsteller ist verpflichtet, der Stadt Ottweiler auf Verlangen jederzeit Ausklnfte Gber die
fur die Gewédhrung und Belassung der Zuschiisse maf3geblichen Umstande zu erteilen, eine
Besichtigung der Anlage zu erméglichen und entsprechende Unterlagen vorzulegen.

Ottweiler, 01. Januar 2002
DER BURGERMEISTER

(Hans-H. Rodle)



FOorderprogramm "Regenwassernutzung"

Antrag auf Gewéahrung einer Zuwendung nach dem Forderprogramm fir Re-
genwassernutzungsanlgen in der Stadt Ottweiler

Stadt Ottweiler

-Bau- und Umweltamt -

GoethestralRe 1 3a

66564 Ottweiler

Antragsteller: Name | |

Vorname | |

Stralle | |

PLZ/Ort I |

Telefon |

Bankverbindung: Geldinstitut: | |

BLZ: | |
Konto-Nr.: | |
Standort der Anlage: Gemarkung:| |
Flur: |:| Parzellen-Nr.:|
Vorgesehene Nutzung: |:|Waschmaschine

[ ] wC-Spilung

|:| Gartenbewasserung

Angaben zur Anlage: Speicherinhalt |:| Liter

Gesamtkosten | | EUR (geschatzt)

Voraussichtliche Fertigstellung der Anlage: | |(Monat/Jahr)

Ich/Wir beantrage(n) fir o0.g. Vorhaben eine Zuwendung nach den Richtlinien der Stadt Ottweiler
und erklare(n), daR fir die MalRhahme keine sonstigen Zuschufmittel in Anspruch genommen
werden. Die Gesamtfinanzierung der Mal3Bnahme ist gesichert.

Ottweiler, den | |

(Antragsteller)



	�Fÿö�r�d�e�r�p�r�o�g�r�a�m�m�_�R�e�g�e�n�w�a�s�s�e�r�n�u�t�z�u�n�g: 
	n: 
	Text1: 
	Text2: 
	Text3: 
	Text4: 
	Text5: 
	Text6: 
	Text7: 
	Text8: 
	Text9: 
	Text10: 
	Text11: 
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Ankreuzfeld16: Off
	Ankreuzfeld17: Off
	Ankreuzfeld18: Off


